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Ein Beitrag zur Kreis lauf wirt schaft auf den 
Ga la pa gos-In seln
Im lo ka len Fi scher ei sek tor auf Galapagos fallen jede Wo che etwa 2,2 Ton nen Fisch ab fäl le an, die an­
schlie ßend auf den Müll de po ni en ent sorgt wer den. Die Su che nach Mög lich kei ten zur Ver wer tung die­
ser Ab fäl le, z. B. durch die Her stel lung ei nes or ga ni schen Dün gers, könn te neue Ar beits plät ze schaf­
fen und gleich zei tig die um welt schäd li chen Aus wir kun gen von Fisch ab fäl len un mit tel bar ver rin gern.
 

Ecuador

Ein Bericht von Pablo Obregon

Die langfristige Erhaltung der Galapagos-Inseln 
als Weltnaturerbes der Vereinten Nationen hängt 
entscheidend von der Fähigkeit der rund 25 000 
Bewohner*innen ab, mit ihrer natürlichen Umge-
bung zu koexistieren. Im Jahr 2020 führte die CO-
VID-19-Pandemie zu einer vollständigen Schlie-
ßung der Tourismusindustrie, dem wichtigsten 
Wirtschaftsmotor der Inseln, der bis zu 70 % des 
BIP der Provinz ausmacht. Die Pandemie hat auch 
die Versorgungsketten unterbrochen, die für die 
lokale Landwirtschaft und Fischerei von entschei-
dender Bedeutung sind, die wiederum Hunderte 
von Existenzen und die Ernährungssicherheit auf 
Galapagos sichern. Diese Konvergenz der Pro-
bleme veranlasste eine politische Reaktion auf 

höchster Regierungsebene, der Schaffung neuer 
nachhaltiger Arbeitsplätze im Rahmen einer CO-
VID-19-resistenten Kreislaufwirtschaft auf Gala-
pagos Priorität einzuräumen. 
 
Fischsilage als Futterzusatz
Conservation International hat zwischen Februar 
und Juli 2022 eine Untersuchung zur „Sicher-
stellung einer COVID19-resilienten Kreislaufwirt-
schaft auf den Galapagos-Inseln“ durchgeführt, 
die auf die Erprobung von „Fischsilage“ aus 
Fischabfällen als Futterzusatz für Schweine und 
Masthühner zielte und die nachhaltige Nutzung 
von organischen Abfällen fördern soll.
 
 Um Anwendungen für die nachhaltige Verwer-
tung von Fischabfällen auf Galapagos zu testen 
entwickelten wir ein detailliertes Projektdesign, 
um die Effektivität und Durchführbarkeit der Um-
wandlung von Fischabfällen in ein Futterergän-
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zungsmittel für Schweine und Hühner auf Gala-
pagos zu bewerten. Anschließend haben wir die 
Versuche durchgeführt und die Wachstumsraten 
von Schweinen und Hühnern, die mit Fischsilage 
gefüttert wurden, mit denen von Schweinen und 
Hühnern, die mit herkömmlichem Futter gefüttert 
wurden, verglichen. Die Versuche ergaben insbe-
sondere zwei Ergebnisse:
• Der Versuch mit Schweinen zeigte, dass 

Fischsilage in der Galapagos-Schweinepro-
duktion erfolgreich als Futterzusatz einge-

setzt werden kann, wobei ähnliche Erträge 
wie mit handelsüblichen Futtermitteln erzielt 
werden, ohne dass das Fleisch einen uner-
wünschten Geschmack annimmt.

• Der Versuch mit Masthähnchen bestätigte 
die Beobachtungen aus dem Versuch mit 
Schweinen und zeigte zudem statistisch si-
gnifikante Unterschiede zwischen den unter-
suchten Gruppen. Von den drei untersuch-
ten Futterbehandlungen wies die Gruppe, 
deren Futter 12 Prozent Fischsilage enthielt 
die höchste durchschnittliche tägliche Ge-
wichtszunahme und die niedrigste Futterver-
wertung (Feed Conversion Ratio, FCR) auf.

 
 Die letztgenannten Projektergebnisse zeigen, 
dass die Umwandlung von Meeresfrüchteabfäl-
len zu Fischsilage auf Galapagos machbar ist und 
dass dieses Produkt ein wirksames Ergänzungs-
futtermittel für Schweine und Masthühner auf 

dem Archipel darstellt. Dies schafft die Voraus-
setzungen für die Skalierung dieser innovativen 
Strategien zur Verwertung von Meeresfrüchteab-
fällen auf Galapagos und darüber hinaus.
 
Fischsilage als Dünger
Das Studienteam wendete die Fischsilage an-
schließend in einer örtlichen Tomatenfarm an 
und bestätigte die Wirksamkeit des Produkts als 
lokal hergestellten Dünger. In den landwirtschaft-
lichen Versuchen wurde auch der Wettbewerbs-

vorteil der Fischsilage im Vergleich zur Kontrolle 
und zum synthetischen Dünger deutlich.        
 
 Der gewichtsmäßige Gesamtertrag an Toma-
tenfrüchten war beispielsweise bei der Behand-
lung mit Fischsilage am höchsten (131 Pfund) 
und ergab schätzungsweise 9-19 % mehr Toma-
tenfrüchte als bei der Behandlung mit der Kont-
rolle und dem synthetischen Dünger (110 Pfund 
bzw. 120 Pfund). Fischsilage enthält außerdem 
viele verschiedene Nährstoffe, die in den synthe-
tischen Düngemitteln nicht enthalten sind, wie z. 
B. Kalzium, und zeigte daher eine bessere Leis-
tung in Bezug auf die Pflanzengesundheit.

 Um den Geschmack und andere kulinarische 
Eigenschaften der mit Fischsilage erzeugten 
Tomaten zu bewerten, wurden acht lokalen 
Köch*innen auf Galapagos Proben zur Verfügung 
gestellt, um fünf verschiedene Geschmackspro-

Die Fischsilage wird dem Schweinefutter als flüssiger Zusatz 
vor der Fütterung beigemischt und erzielt ähnliche Erträge 

wie andere Futtermittel, ohne dass das Fleisch einen uner-
wünschten Geschmack annimmt
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file zu beurteilen: süß, salzig, sauer, bitter und 
umami. Die Blindtests von sechs der Köch*innen 
ergaben, dass die mit Fischsilage behandelten 
Tomaten süßer, saftiger und geschmacklich bes-
ser waren als die mit alchemistischem Dünger 
produzierten.
 
 Wir haben auch einen ersten Entwurf einer 
wirtschaftlichen Bewertung fertiggestellt, um 
die finanzielle Durchführbarkeit der Verarbeitung 
von Fischabfällen zu Silage und der Vermarktung 

dieses Produkts als Schweinefutter zu ermitteln. 
Die vorläufigen Ergebnisse deuten darauf hin, 
dass ein solcher Ansatz wirtschaftlich rentabel 
wäre und eine Investitionsrendite von ca. 16 % 
erzielen würde. Wir haben auch einen Entwurf ei-
nes Geschäftsplans fertiggestellt, der beschreibt, 
wie ein neues Unternehmen, das sich auf die Ver-
marktung von Fischsilage konzentriert, funktio-
nieren könnte.
 
Videos über das Projekt
Um das Bewusstsein für diese Art von nachhalti-
gen Verwertungsstrategien für Meeresfrüchteab-
fälle zu schärfen, entwickelte und veröffentlichte 
das Team ein dreiminütiges Video auf Spanisch 
und ein einminütiges Reel auf Englisch, das die 
Projektergebnisse zusammenfasst. Das 3-minü-
tige Video kann über die folgenden Plattformen 
abgerufen werden:
• YouTube: https://youtu.be/uhVmBIUQDpo

Die Verwendung des Düngers in der Tomatenkultur hat zu 
durchgängig guten Erträgen geführt.

• Facebook: https://fb.watch/
eqBwSMc0gs/?fs=e&s=cl

• Instagram: https://www.instagram.com/tv/
CgUjD0xsTaV/?igshid=YmMyMTA2M2Y%3D

• Twitter: https://twitter.com/CI_Ecuador/sta
tus/1550557091030499329?s=20&t=SQn
Xk5LAOxAK1NEuRTuNzg 
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